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Die Schule des Strickens
mit vielen erläuternden, in den Test gedruckte«

Holzschnitten.
Abbildung Nr. 3 12.

(Fortsehnng von Seite 54d. I .)

Nr. 3— <i. Dos Einstricken der Ferse (Hacken) und der
Kahle.

Das Stopfen der Strümpfe genügt nicht immer, um
schadhafte Stellen auszubessern: gar oft ist die Erneuerung
einer Ferse und Sohle erforderlich. Die Abb. Nr . 3—0 lehren
beides. Dem Einstricken einer neuen Ferse

Abb . Nr . 0. Das Einstricken der Sohle . Wenn
der Strumpf über die Ferse hinaus beschädigt ist, so ist es
rathsam , nach Vollendung der neuen Ferse auch eine neue
Sohle einzustricken. In diesem Falle strickt man die Ferse
wie bei einem neuen Strumpf , nimmt dann die Scitenmaschen
der soeben gestrickten Ferse zu den auf den Nadeln übrig ge¬
bliebenen Fersenmaschen und strickt die Sohle gleich der Ferse

um,;
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einer Nadel die Maschen am Beginn und Schluß der Ferse
bis an beide Seitennähtchen derselben ans. Hierauf nimmt
man die ringsum klar dastehenden Maschen, wie es Abb. Nr . 3
veranschaulicht, ans 5 Stadeln und zwar die zum Stricken
der Ferse bestimmten Maschen ans zwei Nadeln, die ans den
Seitennähtchen der ausgetrennten Ferse gelösten Maschen ans
die beiden folgenden Stadeln und die zum Anmaschcn bestimmte
Maschcnreihc ans die fünfte Nadel. Alsdann sührt man mit
den Ferscnnadeln, zwischen denen das Nähtchen des unteren
Strnmpfthcils sich befindet, die Ferse in gewohnter Weise aus,
strickt dabei jedoch am Ende der ans der rechten Seite zu
arbeitenden Tonren stets die letzte Masche der zweiten Nadel
mit der nächsten Masche der ans den Seitennäht¬
chen aufgenommenen Maschen rechts geschränkt
zusammen. Am Ende der auf der linken Seite
zu arbeitenden Tour strickt man die letzte Masche
der beiden soeben abgestrickten Nadeln mit der
nächsten Masche der ans der gegenüber liegenden
Nadel befindlichen, aus den Seitennähtchen auf¬
genommenenMaschen links zusammen. Hieraus
folgt, daß die Zahl der zu strickenden Seitennäht¬
chen mit der Maschenzahl der ans den Fersen¬
nadeln befindlichen übereinstimmen muß. Sobald
die erforderliche Höhe der Ferse bei regelmäßiger
Verbindung der Seitenmaschen mit den Ferscn-
maschcn erreicht ist, spitzt man die Ferse in ge¬
wohnter Weise zu, nach deren Vollendung die
Maschcnzahlmit den zum Anmaschen auf die Na
del gesammelten Maschen übereinstimmend sein
muß. Nun verbindet man die sich gegenüber be¬
findlichen beiden Maschenreihen der Abb. Nr . 4
gemäß. Man schneidet hierzu das Strickgarn bis
ans einen etwa 50 Cent, langen Faden ab, fädelt

Diese Wiederholung vom * findet in jeder mit " bezeichneten
Tour statt, weshalb wir dieselbe nicht weiter erwähnen, in
Tour - 2mal abwechselnd nmg., 3 R., dann 2 R. zus. gesst-,
k8.  Tour : * Umg ., 5 R ., nmg ., 2 R ., 2 R . zus . gestr.  20.
Tour : * Umg., 2 R., 2 R. zus. gestr., nmg., 3 R., nmg.,
1 R., 2 R. zus. gestr. 22. Tour : ^ Umg., 2 R., 2mal ab¬
wechselnd2 R. zus. gestr., nmg., dann 3 R., umg., 2 R. znj.
gestr. 24. Tour : 2mal abwechselnd nmg., k R., dann 3mnl
abwechselnd2 R. zus. gestr., nmg., dann 2 N., 2 R. zus.
gestr. 20. Tour : " Umg., 3 R., nmg., 2 R., 2mal abwech¬
selnd 2 R. zus. gestr., umg., dann 2 R., 2 R. zus. gestr. 2z.
Tour : -'- Umg., 5 R., nmg., 1 R., 2mal abwechselnd  2  R.
zus. gestr., umg., dann 2 R., 2 R. zus. gestr. 30. Tour:
" Umg., 7 R., nnnp, 2 R., 2 R. zus. gestr., umg., 2 R., 2

Umg., n R., umg., 1 R., 2 Zj,
zus. gestr. 34. Tour : " Umg.,

R. zus. gestr. 32. 4vnr:
zus. gestr., nmg., 2 R., 2 .R.

Nr. s. Das ^usccininoninnsclleu llsim Z-instiivllen cksr? srss
lüsMoip. Drittes Detail.

z»i
zus.

in hin- und zurückgehenden, rechts und links gestrickten Ton¬
ren. Am Ende jeder Tour hebt man die Masche, welche die
letzte Masche der alten Sohle bildet, ans die Nadel und strickt
dieselbe mit der letzrcn Masche der neuen Sohle zusammen
rechts ab ; bei der links gestrickten Nadel wird die letzte ans
der Nadel befindliche Masche mit der an der andern Seite, die
letzte der alten Sohle bildenden Masche des Strumpfes links

11 R., umg., 4 R., 2 R.
13 R., nmg., 3 R., 2 R.
15 R., nmg., 2 R.,
2 R. zus. gestr. 40.
Tour : Umg., 17
R., umg., 1 R., 2 R.
zus. gestr. 42. Tour:
" Umg., 10 R., nmg.,
2 R. zus. gestr. 44.
Tour : * Umg., 21
R., nmg., 1 R. 40.
Tour : In dieser
Tonr beginnt der
Plein für das Häub¬
chen, siehe Abbildung
Nr . 8, welche einen Theil
selben in Originalgröße

2 R., -kmal abwechselnd
2 R. zus. gestr., dann
nmg., 1 R., nmg., 5mnl 2
zus. gestr., dann umg., 1

Vom 0mat wieder-

gestr.
gestr.

Tour:
T vnr:

Umg.,
Umg.,
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Hr. 7.
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Hr. 11.

letzteren in eine Stopfnadel und leitet diese zu
nächst von oben nach unten durch die letzte
Masche des Strumpfes und durch die erste der zum Anma¬
schcn ans die 5. Nadel gesammelten Maschen, hierauf durch
die beiden unteren, zunächst liegenden des erneuerten Strnmpf¬
thcils der deutlichen Abb. Nr . 5 entsprechend, welche die Na¬
del in dieser Weise durch die Maschen geführt zeigt, alsdann
durch die znnächstlicgenden oberen,
der Richtung des Pfeiles nach,
wobei man stets die Nadel in die
schon einmal durchgezogene Masche
hineinsticht und durch die nächste
Masche nach außen führt . Die mit
dem Faden durchzogenen Maschen
läßt man von der Nadel hernnter-
gleiten und setzt das Znsammen-
maschen in gleicher Weise mit
allen ans der Nadel befindlichen
Maschen fort : doch müssen die
Nähtchen der Ferse und des Füß¬
lings passend aneinander treffen und die Fäden nach Vollen¬
dung des Aninaschens auf der Rückseite befestigt werden, in¬
dem man sie durch einige Maschen weiter führt . Abb. Nr . 5
zeigt einen Theil der Maschenreihe in der soeben beschriebe¬
nen Weise, der Deutlichkeit halber aber nur lose, mit einem

feinen Faden
verbunden.

Am Strum¬
pfe muß der
Faden nach
jedesmali¬

gein Durch¬
ziehen so fest

angezogen
werden, daß
er eine von
der übrigen
Zotrickarbeit
nicht zu un¬
terscheidende

Maschen¬
reihe bildet.

Xr. 8. Illsil cksz Dessins 2um Xäullcllen Xr. 7.

(Hierzu Xr. 8.)

Das Tinstricllon cksr Sollte im Strumxk.

zujammengestrickt: da dieses stets am Ende jeder Tour ge¬
schieht, muß von den anzustrickenden Maschen je eine Masche
Übergängen werden. Die zusammengestrickte Masche wird beim
Wenden der Arbeit rechts abgehoben, wodurch sich am An¬
fang des neu zu strickenden Sohlentheils je eine größere
Masche bildet. Das Abnehmen zu beiden Seiten der Ferse
geschieht unmittelbar vor dem Znsammenstrickender letzten

Masche.
Nach Vollendung der Sohle wen¬

det man den Strumpf auf die Rück¬
seite, schneidet die alte Sohle an bei¬
den Seiten je bis ans 4 Maschen ab, legt
diese Theile an jeder Seite ans die alte
Strickerei zurück und trennt darauf
zwei von den Maschen, welche dem
alten Theil der neuen Strickerei zunächst
liegen, der ganzen Lange nach ans; als¬
dann dehnt man die entstandene Lücke
von losen Drähten glatt über die alte
Strickerei aus und stopft sie derselben
mit dichten Stichen hin- und zurück¬
gehend auf , ohne jedoch zu tief zu
stechen, damit das Austopfen ans Vor¬
rechten Seite nicht sichtbar werde: hier¬
aus schneidet man die noch überstehen¬
den alten Strickereitheile bis an die
festgestopfte Stelle ans.

Sollte auch die Strnmpfspitze c-iner
Ergttnznng bedürfen, so trennt man die
Maschen in der Rundung ab, reiht sie

auf Nadeln und strickt die Spitze in gewohnter Weise.
Das Anstricken dcr Strü mp fe. Wenn der Strumpf

von der Ferse ab bereits so schadhaft ist, daß eine theilweise
Ergänzung nutzlos wäre , so schneidet man das Strnmpfbein
ab , prüft die Maschenreihen sorgfältig und trennt die etwa
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R.

nmg.
holt : am Schluß der Tour
R„ 2mal abwechselnd, nmg.,
2 R. znsammengcstrickt: dann 1 R. 48. Tour : " 1 R., kmal
abwechselnd2 R. zus. gestr., nmg., dann 2 R., umg., 3 R.,
nmg., 2 R. zus. gestr., 3 R. zus. gestr., nmg., 3 R ., nun,.
Vom " llmal wiederholt: am Schluß der Tour 1 R., 2mal
abwechselnd, 2 R. zus. gestr., nmg., dann 2 R. Alan wie
Verholt nun noch 2mal die 40. bis 48. Tour und dann noch
imal die 40. Tour . Alsdann theilt man die ersten 30 M. der
Tonr für den Hinteren Theil des Häubchens ans eine beso»
dere Nadel ab , läßt dieselben vorläufig unberücksichtigt und
strickt auf sämmtlichen andern M. stets hin und zurückgehend
zunächst 1 Tour ganz links und dann noch  02  Tonren in
dem Dessin des Pleins , doch hat man sämmtliche mit unge¬
raden Ziffern bezeichnete Touren statt ganz rechts, ganz

links zu arbeiten und am Ansang jeder Muster
tour 2 M . ganz rechts zu stricken. Hierauf nimmt
mail die Randmaschenan den Seiten auf Nadel»
und strickt mit sämmtlichen  M ., auch mit den un¬
berücksichtigt gebliebenen, in die Runde 4 Touren
ganz links, dann 1 Tour stets abwechselnd 2mal
nmg., 3 R. zus. gestr., in der folgenden Tour strickt
man stets abwechselnd aus den Umschlagsäden1
R., 1 L., dann 1 R. Die nächsten3 Tonren wer¬
den ganz links gestrickt, dann kettet man die M.
ab. Die den Anßenrand des Häubchens begren¬
zende Spitze wird der Quere nach folgender Art
gearbeitet: Man macht dazu einen Anschlag von
8 M. und strickt darauf, nachdem man dieselben
rechts abgestrickt hat, die 1. Tour : Abgeh. (ab¬
gehoben), 1 R., 2mal nmg., 0 R. 2. Tour : Abgeb.,
4 L. (Maschen links), 1 R., ans den Umschlagsä
den 1 R., 1 L., dann 2 R. 3. Tour : Abgeh., 0 R.
4. Tour : Abgeh., 4L ., 5 R. 5. Tour : Abgeh., i
R., 2mal nmg., 2 R. zus. gestr., 2mal nmg., 0 R.
0. Tour : Abgeh., 4 L., 2i»al abwechselnd1 R.,
ans den Umschlagfäden1 R., 1 L ., dann 2 R. 7.
Tour : Abgeh., 12 R. 8. Tour : 5 M . abgekettet,

Man wiederholt nun stets die 1. bis 8. Tour bis znr
erforderlichenLänge und näht
Anßenrand des Häubchens.

Nr. ö und 1l

die vollendete Spitze um den

Ksstriclcts Sxitso 2icr Verxisran^ von Xäullollon
nnck ckorßl.
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noch mürben Stellen des Strumpfes ans, da die neue Stricke¬
rei mit vollständig festen, haltbaren Maschen beginnen muß.

II. Abschnitt: Gestrickte Gegenstände für Kinder:
Häubchen, Jäckchen, Wickclbändce, Lätzchen, Schuhe,

Unterröckeu. s. w.
Nr.  7 und 8. Häubchen  für  Kinder.  Strickarbeit.
Das Häubchen ist mit Häkelgarn Nr . 80 und Stahl¬

stricknadeln gearbeitet. Man beginnt dasselbe mit einem An¬
schlag von 7 M . tMaschen), schließt dieselben zur Rundung
und strickt liieranf folgender Art : 1. Tour : Ganz rechts.
2. Tour : Abwechselndnmg. umgeschlagen), 1 R. (Masche
rechts). 3. Tour : Ganz rechts, ans jedem' Umschlagfaden wird
1 M . gestrickt. Sämmtliche mit einer ungeraden Zahl bezeich¬
neten Touren bis zur 57. Tour einschließlich werden ganz
rechts gestrickt, weshalb nur dieselben nicht weiter erwähnen.
4. Tour : Abwechselnd umg., 2 R. Die  0 ., 8., 10 . und 12.
Tour strickt man wie die 4. Tour , doch vermehren sich die
rechts gestricktenM. in jeder der genannten Tonren um je
1 M. 14. Tour : * Umg., 1 R . , nmg. , 4 R., 2 R . zus.
gestr. (2 M. rechts znsammengestrickt) ; vom ^ wiederholt.

Häubchen für -Kinder.  Strickarbeit.
Dieses Häubchen ist mit drel-

lirtem Häkelgarn Nr . 80 und
Stahlstricknadeln gearbeitet. Man
beginnt dasselbe von der Hinteren
Mitte ans mit einem Anschlag
von 7 M. (Maschen), schließt dic
selben zur Rundung und strickt
alsdann wie folgt: 1. Tone:
Ganz rechts. 2. Tour : Abwech¬
selnd nmg. (umgeschlagen), i R.
(Masche rechts). 3. Tour : Ganz
rechts, ans jedem Umschlagsaden
wird 1 M. gestrickt. Nach jeder

Mnstertour folgt 1 Tour ganz rechts: dieselbe wird vor¬
läufig nicht weiter erwähnt. 4. Tour : Abwechselnd nmg.,
2 R. Die 0., 8. und  10.  Tour strickt man wie die 4. Tone,
doch vermehren sich die recbts gestricktenM. in jeder der ge¬
nannten Tonren um je  1  M . 12. Tour : -'- Umg., 2 R., 2
R. zus. gestr.
(2  M . rechts
zusammen
gestrickt),

nmg., 2 R . :
vom ^ wird
in dieser wie
in jeder fol¬
genden Tonr
stctS wieder¬

holt. 14.
Tour : "

Umg., 2 R.,
2 R . zus.
gestr., nmg.,
3 R. 10.
Tour : ^

Umg., 2 R., Illoil ckos Dossins rnw Xänllollon Xr.



R,, 1 L, strickt, danach
1 R, Dann folgen 3 x?
Touren ganz links, wor-
auf man abinascht, Die 7A
den Anstenrand des
Häubchens begrenzende i
spitze wird auf einem
Anschlage von 8 M, der
Quere »ach hin- nud
zurückgehend gearbeitet '
wie folgte, , Tour«
Abgeh. (abgehoben, 2 R. zus. I
gestr., 2»>nl nmg., 2 R. ge- ,«D
sehr. (geschränkt) zns. gestr., --H
3mal nmg., 2 R. geschr. zns. H
gestr., 1 R, 2. Tour «Abgehe
1 R,, ans den Umschlagfäden
1 L,, t R.; dann 1 R,, ans
den Umschlagfäden1 L,, 1 R.;
dann 2 R, 3. Tour «Abgehe
2 R. zus. gestr., 2mal nmg,, 2
R. geschr. zus. gsstr., 4 R. 4.
Tour «Abgeh., 3 R., ans den
Umschlagfäden1 L.. t R., dann
2 R. 3. Tour «Abgeh., 2 R.
zus. gestr., 2mal nmg., 2 R. geschr.
zus. gestr., 4 R. 6. Tour : Abgeh.,
1 R.. dann läßt man die bei¬
den nächsten M. von der Nadel,
trennt dieselben bis zu dem dar¬
unter befindlichen Loch anf , und
nimmt sämmtliche übereinander lie¬
genden 3 Fäden anf die Nadel der
linkm Hand, strickt aus denselben

»mal abwechselnd1 R., 1 L.,
^ dann i R., ans den Um-

schlagfäden1 L., 1 R., 2 R.
7. Tour .- Abgeh., 2 R.

zus. gestr., '2mal nmg.,
2 R. geschr. zus.
gestr., 8 R. 8.
Tour « 3 M.
abgekettet, 4 R.,
1 L., 2 R. Hier-
anf wiederholt
man die 1. bis 8. (h
Tour bis zur er- / ,
forderlichen Län .Hi
ge, und näht die
Spitze init über-

ivcndlichen Sti - -KW
MWd " chen dem Außen-
(vMM randedcsHäub-

chens gegen.

Xr. 13. Llumsnztanäör mit Xlneen
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Die Spitzen
«^ul -amxvn sjch
Icolarlwit, Verzierung von , .z
mcki outt- .stindcrhänbcheil

und dcrgl. Man
beginnt die

Spitze Abb. Nr . i i , welche
der Quere nach hin- und W
zurückgehend gestrickt wird, H
mit einem Anschlag von 7 '-'4-
M. «Maschen) und arbeitet,
nachdem man eine Tour ganz

Xr. 16. XraFsn In IVsizsstickorsi. OriAinaizrösso.
Xr. IS. XrnFvn In Voizsstivko«eoi. UriAinalArössö.

^ t N., liing., 3 R., nmg., 1 R., 2mal 2 R. zus. gestr. Man wie¬
derholt »nii noch 3mal die 46. bis 48. Tour . Alsdann läßt man
28 M. für den Hinteren Rand des Häubchens unberücksichtigt. Mit
den übrigen M. strickt man noch 6V Tonren hin- und zurückgehend
in demselben Dessin, doch hat man nach
jeder Mustertour , statt eine Tour ganz (ijßA !(FAHHZAz,
rechts zu arbeiten, stets 1 Tour ganz links
und all jeder Außenseite der "Arbeit in
jeder Mllstertonr 2 M. ganz rechts zu
stricken. Außerdem hat man am Anfang
jeder 1. Mnstertvur des Plcins 2 R. zu-
sammenznstricken, am Ende der Tour 1 (K
M. zuzunehmen. Alsdann nimmt man die

rechts gestrickt hat : 1. Tour : Abgeh. (d. h. 1 M. abgehoben),
2 R. zus. gestr. (d. h. 2 M. rechts zusammciigcstrickt), 2mal nmg.
(umgeschlagen), 2 R. geschr. zus. gestr. (d. y. 2 M. rechts ge¬
schränkt znsancmengestrickt>, 2mal nmg., 2 R. geschr. zus. gestr. 2.

Tour .- Abgeh., ans den Umschlagfäden1
!-PU!W!WWWMlM R.-(d. h. Masche rechts-, 1 L. (d. h. Masche
MMWMW links), dann 2 R., 1 L.. 2 R. Wie in

dieser Tour werden in allen mit geraden
Zahlen bezeichneten Touren ans den Um-
schlagfäden stets 1 R., 1 L. gestrickt. 3.
Tour « Abgeh., 2 R. zns. gestr., 2mal
nmg., 2 R. geschr. zns. gestr., 1 R., 2mal
nmg., 2 R. geschr. zns. gestr. 4. Tour«

18. Stieksrsi mim lintonivi -zckor Xr. 17.

Xr. 13. So«-.-?isttsnbs.ni1 mit Stioksroi.
- (» iei-nu Xi-. ^l.)

Abgeh., 1 R., 1 L., 3 R., 1 L., 2 R. 3.
Tour « Abgeh., 2 N. zus. gestr., 2mal
nmg., 2 R. geschr. zns. gestr., 2 R., 2mal
nmg., 2 R. geschr. zus. gestr. 6. Tour:
Abgeh., 1 R., 1 L., 4 R., 1 L., 2 R. 7.
Tour : Abgeh., 2 R. zns. gestr., 2mal
nmg., 2 R. geschr. zns. gestr., 3 R., 2mal

Xr. 17. Tintoneviseklor mit Stivkoroi.
. 18 .)

Rniidmaschen an den Seiten anf Nadeln
und strickt mit sämmtlichen M., auch mit
den unberücksichtigt gebliebenen, in die
Runde 4 Tonren ganz links, dann 1 Tour
stets abwechselnd2inal nmg., 3 R. zns.
gestr. Nun solgt 1 Tour , in welcher man
stets abwechselnd ans den Umschlagfäden1

!V!!t6!«!bZr

Xr. 26. ?boil einer Visxsnckselre.
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»mg ., 2 R , geschr. zus. gestr . 8 . Tour - Ab.
geh., > R ., 1 L.. 5 R ., i L., 2 R . 9. Tour-
Abgch ., 2 R . zus. gestr ., 2mal umg ., 2 R.
geschr. zus. gestr., I R ., 4mal uing ., 2 R . zus.
gestr., 1 R ., 2mal umg ., 2 R . geschr. zus. gestr.
10 . Tour - Abgeh ., 1 R ., I L ., 3 R-., 1 L., l
R ., 1 L., 3 R ., l L ., 2 R . >i . Tour - Ab.

Der Äazar.

Nr . 14 . Nntersap zu Lampen und dcrgl.
Häkelarbeit , Applications - und imink -russe.

" Stickerei.

Dieser Untersatz ist nnt rother Zephyrwvlle
in sesteu Maschen über starker Schnureinlage gear.
beitet und mit Applicationsfignren aus schwar-

Xr . 23. kalstot aus soNvarssuc Iriootstolk.
Vorcksrunsiokrt . -Hierzu Xr. 24.) Srlmitt Iiml

Lesekr.: ä. Luiipl., Xr. VII, I'jF. 64—7V.

geh., 2 R . zus. gestr ., 2mal umg ., 2 R . geschr.
zus. gestr., 10  R . 12. Tour - Abgeh ., 8 M.
abgekettet , 3 R ., 1 L., 2 R . Man wiederholt
nun die Z. bis 12. Tour bis zur erforderlichen
Länge der Spitze . Die Spitze Abb . Nr . 12 wird
der Quere nach hin - und zurückgehend auf einem

Anschlag von 8 M . ausgeführt . Nachdem man eine Tour ganz rechts gestrickt hat , arbeitet
man die 1. Tour - Abgeh ., 2 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 1 R ., 4mal umg ., 2 R.
zus. gestr 2. Tour - Abgeh ., aus den 4 Umschlagfäden 3mal abwechselnd 1 R ., 1 L ., dann
3 R .^ nmg ., 2 R . geschr. zus . gestr ., 1 R . 3 . Tour - Abgeh ., 2 R ., umg ., 2 R . geschr. zus.
gestr ., 8 R . 4. Tour - Abgeh ., 9 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 1 R . 5. Tour - Abgeh .,
2 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr., 4mal abwechselnd 2mal nmg ., 2 R . zns. gestr . 6. Tour-
Abgeh ., 1 R ., l L, , 3mal abwechselnd 2 R ., 1 L., dann 2 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr .,
1 R . 7. Tonr-
Älbgeh., 2 R .,
umg ., 2 R . ge¬
schr. zus. gestr.,
12 R . 8. Tour-
Abgch ., 13 R .,
umg ., 2 R . ge¬
schr. zns. gestr.,
1 R . Die 9.
und 11. Tour
wird wie die 7.
Tour gearbeitet.
Die 10 . Tour
wird der 8. Tour
entsprechend ge¬
arbeitet . 12.
Tour - 9M . ab¬
gekettet, 4 R .,
umg ., 2 R . ge¬
schr. zus. gestr.,
l R . Die  1.  bis
12. Tour wird
nun bis zur er¬

forderlichen
Länge der Spitze
wiederholt.

Nr. 18 und
45 . Blumrn-

stiindrr mit
Flacons.

Der Blumen¬
ständer besteht
aus einem run¬
den Fuß von
Polysanderholz,
auf welchem sich
ein Aufsatz aus
zierlich gewunde¬
nen Bronzestä
ben und Kett¬
chen befindet.
Dem oberen
Theil des Stän¬
ders ist einGlno-
bchälter zur Auf¬
nahme eines
Straußes einge¬
fügt , den Run¬

dungen sind
Glas - Flacons

eingesetzt. Den
Fuß des Stän¬
ders ziert eine
Pcrlenbordüre,
deren Dessin

Abb . 45 gibt-
dieselbe ist mir
den in der Zei¬
chen-Erklärung

angegebenen
Perlen zu arbei¬
ten . Derartige
Blumenständer

sind bei E . A.
Konig , Berlin,
Jägerstr . 23,
vorräthig.

Xr . 24. kalstot aus scbvarssiu H 'leotstolk.
U,üelcu.nsielU . ---u xr . 21.) 8rlinicc un» n^-
seltr.: Nüolrg. U. Kuppl, Xr. VII, 11?. 04—70.

Xr . 25. Xlsiä aus ollvogräusiu Ssräou-
rsxs . kinolcansiebt . cmarzu Xr. 27.)

Xr . 26. Xlsrä aus grauem
xoult -äo-sols.

?ir . 25 —28 . Xnxi 'ürv

zem Sammet verziert , welche mit gelber Cor-
donnctseide ans der Häkelarbeit befestigt sind.
Die dem Anßenrand anfliegende Garnitur des
Untersatzes ist mit rother und weißer zchn-
dräthiger Wolle gearbeitet . Zu Anfertigung
des Untersatzes macht man zunächst mit rother
Zephyrwolle über starke Schnurcinlage einen
Anschlag von 15 M . (Maschen), schließt diesen
zur Rundung , zieht das Schnürende fest an , damit die Maschen dicht zusammentreten , und
häkelt dann ans den Anschlag und über die Einlage , bis der Häkelthcil so groß ist , wie man
den Untcrsatz wünscht (am Original 9 Touren ) - man hat hierbei derartig zuzunehmen , daß die
Arbeit sich weder faltet noch spannt . Nach Ausführung der letzten Tour befestigt man den
Arbeitssaden und schneidet ihn , sowie die Einlage , ab . Die den Anßenrand des Untersatzes

begrenzende
Garnitur wird
der Quere »ach
in hin - und zu

rückgehendcn
Touren , abwech¬
selnd mit rother
und weißer Wolle
in einem Schlin¬
genstich folgender
Art gcarbcitet-
Man macht dazu
zunächst mit ro-
ttzcr Wolle einen
Anschlag von 8
M ., und häkelt

darauf - 1.
T our - Stets 1
s. M . (feste Ma¬
sche) in die nächste
M ., nach jeder,
ausschließlich der
letzten s. M ., win¬
det mau den Fa
den um einen aus
der Rückseite die¬
ser Tour ange¬
legten Stab von

4 Centimeter
Umfang . 2.

Tour - Stets 1
f. M . in das Hin¬
tere Glied jeder
f. M . der vori¬
gen Tour . Diese
beiden Touren
wiederholt mau
nun bis zur er¬

forderlichen
Länge (am Ori¬
ginal 39mal ) stets
abwechselnd imal
mit weißer und
imal mit rother

Wolle , wobei
man den eine»
der Arbeitsfädcu,
unberücksichtigt

stehen läßt , um
ihn zur nächste»

Wiederholung
hinüberzuleitcn.
Die 1. und letzte
Tour wird vo»
der Rückseite aus
mit 1 Tour fester
Maschen verbun¬
den . Hierauf be¬
grenzt man den
innern Rand die¬
ser Garnitur a»
der Seite , a»
welcher die Ar
beitsfadcn hin-
geleitet würde »,
mit 2 Touren
von rother Wolle

wie folgt - l.
Tour - " 1 f.
M . um die bei-

Xr . 28. Xlerä aus brauusr den oberen Glie-
?oxolii >o, der der Nand-

Nosciu. I Riwks. li 8nni>i Masche der näch-

Xr . 27. Xlsiä aus olivogrüuoill SelÄkll-
rexs . VorcleramsiolU . Xr. 2.1.)

tun ltaiuon.

Xr . 22 . kalstot aus sokvarasiu
Xasvbiurr . Vorcksransic -lU.
(Au Xr. 21.) Leluiitt und Lesolir. : I!ii(.4:z.

se î v̂ar ^ein Xa.sek»iii ' .
Uüelcansielrt.

Lurüil., Xr. VI, I?iF. 57—63. ^





Nr . 20 . Theil einer Wie ^endeckc

Cordonuetseide,

Ocr Linar.

sten Tour , iu welcher Schlingen gehäkelt wurden, die Schlinge
uns der Nadel laßt man einstweilen ganz unberücksichtigt,
führt die Nadel zwischen den senkrechten Mnschenglicdcrn der
2, vom Rande entfernten M, der nächsten, »nr aus f. M,
bestehenden Tour hindurch, leitet den Faden von hinten
nach vorn , ninfastt beide Randniaschen damit und schürzt
die M, zu, -l Lustm,, mit der letzten derselben schürzt man
zugleich die ans der Nadel unberücksichtigt gebliebene Schlinge
zu ; vom * wiederholt, 2, Tour : Stets 1 f, M, nin die bei¬
den oberen Glieder jeder zweitsolgcnden M, der
vorigen Tour . Alsdann schneidet man die Schlin
geil der Garnitur in ihrer Mitte aus und kämmt
jede Reihe, dann sänimlliche Franzenreihcn nach
dem Anstcnrandc hin mit einein weitläufigen Kamme
ans . Nach Vollendung der Garnitur näht man
dieselbe dein Anßcnrande des Uutcrsatzes aus und
verziert denselben nach Abbildung mit Applications-
nnd xoint -rnsss -Stickerei.

Nr . 1 i und 10 . Krngcn.
Weißstickcrei,

Der Kragen Abb, Nr , 15 ist auf seinem Mull
im Lauguctteu , Knötchcn- und Spitzcnstich gcarbei
tct. Zur Herstellung desselben überträgt man das
Dessin ans den Stoss, umzieht die Contouren der
Blätter einfach, der Blüthen mehrfach mit Stick-
baninwolle, spannt die verbindenden Stäbe , und
führt die Umrandung im Langnettcnstich, die Ver¬
zierung der Blätter im Knötchcn- und Sticlstieh
ans . Den Anßenrand des Kragens umgeben,Lan-
gitcttenbogcn mit Picots . Hierauf schneidet man
den Mull mit Berücksichtigung der Abb, fort , und
führt die Spitzcnstiche mit seinem Zwirn ans.

Der Kragen Abb, Nr , 10 ist ans Mull und
Tüll im Stiel - und Spitzenstich gearbeitet und mit
gewebten Picots umgeben. Zur Ausführung des¬
selben überträgt man das Dessin ans Bausleinwand,
heftet den Mull und Tüll derselben auf, umzieht
die Contouren mit Stickbaumwolle und arbeitet die
Stickerei im Stielstich, Hierauf schneidet man den
Skoff der Abbildung entsprechend fort und führt
die Rädchen und verbindenden Stäbe mir feinem
Zwirn im Spitzenstich ans . Den Anßenrand des

, Kragens umge¬
ben gewebte Pi
cots.

welche

Ur, 39

Die Bekleidung der Wicgcndccke, von welcher Abb, d"
einen Theil in Originalgröße gibt , ist ans Streifen
grauem und blauem Atlas zusammengesetzt; erstere ziert cj-Vchl
im Ketten- , Knötchen- und Fischgrätenstich mit verschiedenst!'
biger Cordvnnetseide ausgeführte Stickerei; die Streisen
blauem Atlas deckt ein Zwischensatz ans grauer Seidenlix

im point - rrwso und point - cks-rsxriss mit grinst!
Cvrdonnetscidc verbunden ist. Man kann
Streifen nns blauem Atlas auch grauen Gnipü, ^
eiusatz aufsetzen. Zur Ausführung der Stickn^
der breitere» Streifen überträgt man das Test,,
auf grauen Atlas , arbeitet die Kornblumen' WKetten- und Stielstich mit blauer Seide, die Ste«!
fädeu im Kuötchenstich mit gelber Seide, dieK-pz-
mit brauner Seide und überspannt sie mit

tenstich mit gelber Seide , die übrige Stickerei
Seideim Fischgrätenstich mit grün ombrirter

zusnhrc». Für den Zwischensatz heftet man
Seidenlitze auf blauen Atlas und verbindet sie^ ?
Abbildung gemäß im point -rnsss und im noi»Abbildung gemäß im point -rnsss uno im MiKm-
cks-rspriso init graner Cvrdonnetscide, Derarijio
Wiegendcckeit sind bei C, A, König , Berlin , IiiP,' .,.
straße 23, vorräthig . '

Nr . 42 . Arbkitskorb mit
Dessin: Rucks, d. Snppl., ?!r. XII,

MI'
M'I

tickerci. sise
Fig. «r, Db''

Der Arbeitskvrb aus feinem Korbgeflechtl > e
eme runde Form und ist mit einem Deckel
sehen; letzterer ist mit braunem Reps beklcitl,,»,
den eine Relief-Stickerei ans weißem Tuch zin̂ j
Der Durchmesser des Kvrbes beträgt 28 Cm«,/
die Höhe 1<! Cpnt, Die Verzierung besteht i
branucr Cheuille, ivelche der Abb, Nr , 12 ge»e „z
in Carreaup citigczogen wird. Die Stickerei, da
Dessin  Fig . Kl  des heutigen Supplements gi^>
zeigt einen Fnchsieuzweig; die Blüthen und Km
peu sind aus rothem Flanell , die Kelche aus gmgg.
nein Flanell geschnitten und nach Ucbertragmigt
Dessins mit grüner Seide einem viereckigen, rin» i
um gezähnten Theil aus weißem Tuch reliefartiqmlMU

kalstot aus Xasobwir.

Nr . 17 und 18 . Tintcn-
mischcr.

Der Tintenwischer besieht
aus einem runden Pappkäst-
cheu, welches aus einem
Holzsnß ruht und zur
Aufbewahrungvon Stahl¬
federn dient; der obere
Theil desselben ist mit
Borsten versehen. Das
Kästchen ist mit einer
Stickerei auf hellgrauem
Leder umgeben, deren Dessin
Abb, 18 gibt. Die Applica¬
tion aus dunkelgrauem Leder
wird ausgeklebt. Dann führt
man die Stickerei im point-
rnsss und Kuötchenstichmit ver¬

schiedenfarbigerCordounctscide aus und deckt den Ausatz mit
schmaler Goldborte. Derartige Tintenwischer sind bei C. A, König,
Berlin , Jägcrstr , 23, vorräthig,

Nr . 10 und 44 . Scrvietteuband.
Das Scrviettcnband

ist aus grauem Leder
gefertigt und mit
einer Pcrlcn-

bordürc

Xr. 40. Seäür20 kär Xilläsr
von 1^ 3 luvrvn,

nnck Loselir.: Rüelcs. ck. Zux>iil.,
Xr. VIII, Xix. 71—70.

genäht. Die Blätter
schneidet man nns
grünem Tuch in ver¬
schiedenen Nüancen,
näht sie mit grüner

Seide aus und markirt Adern und
stiele im Sticlstieh mit grüu-om-
brirter Seide, Den Ansatz der
Nepsbckleidung deckt eine in Toll¬

falten geordnete Rüsche aus
braunem Tafsetbaud, Anden
Seiten des Korbes und aus
dem Deckel sind Schleiscn
ans braunem Tassetband an¬
gebracht, Derartige Körbe
sind bei O, Krnppc , Ber¬
lin, Lcipzigcrstr, 12l>, vor¬
räthig.

Nr . 4 :1. Theil einer Schutz-
dccke.

Die Schutzdecke ist aus graner
Leinwand hergestellt, mit Rosetten

Hr. 41, Sobür2S kär Xllül
von 2—4 lavron,

Lelnntt: uncl Heselir.: li-iteks.I
Luxi>I., Xr. IX, Î ig. 77 uuä'I

aus Litze verziert und am Rande mit einer ü plissö gefall;»
Frisur aus Leinwand umgeben. Zur Herstellung jeder Rei»
arbeitet man aus weißer breiter Litze je 1 Blättchen in vierfte

Xr. 42. ^.rdeitskord mit Stickerei.
Dcsoin: Hiielcs. ck. Sniixl., Xr. XII, 84.

Größe, indem man die Litze an einer Seite in Falten reiht
ans diese Weise zu einem Blättchcn formt, arrangirt sie der origiir

großen Abb, Nr , 13 gew
auf einem viereclst

Fond aus gral
Leinwand 4

führt 4

verziert , de
ren Dessin und
Zeichenerklärung
Abb. 11 gibt. Man
schneidet zur Her¬
stellung des Scrvictteu-
baudcs einen 20 Cent,
langen und ö Cent, breiten
Theil aus Carrou , heftet dem
selben die vorher auf Caucva
dein Dessin entsprechend a
führte Pcrlenbordüre auf,
den Serviettenring auf der
mit grauem Leder, begrenzt
tordüre mit gepreßtem Lcder und deckt den
Ansatz durch Goldborte. Zum Schließen des
Scrviettenbandcs ist an den Enden eine Bronze
Agraffe angebracht, welche mit kleinen Ringen ver¬
sehen ist, durch welche ein Zahnstocher (Fedcrpose)

gclei-

Erlliruna der Zeichen: o ,'chwarze. " graue, ' Krystall-,
: Milch», -eurcidc-, x Gols-, » l>!a»c Pcrlcu,

Hr. 44. ksrlsuboräüro uum Lsrvistteubauä
Xr. 19.

tct wird.
Derartige
Scrviettcn-

bänder sind bei
Geschwister Kö¬
nigs mann , Ber¬
lin , Wilhelmsstr.
Nr, 33, vorräthig.

Verbum
der ciiizck

Rosetten im shi
grätenstich, dieN

sehen des Pleins
Plattstich mit mW

Stickbaumwolle aus, i
Außeuraudc ist die 7

in der Weise der Abbild«
in Bogen ausgeschnitten, t

die ü pilwsa gefaltete Frisur sch
dct mau einen Lcinwandstreiseni

0 Cent, Breite in erforderlicherLÄ
versieht ihn mit einem Saum , well

man im Fischgrätenstich verziert , den
Plattstich ausgeführte Muschen begrenzen;

auf ordnet man den Stoff in Falten , welche«
der Rückseite am oberen und unteren Randei

einander gefügt werden und setzt die Frisur l
Fond

ans. Den
Ansatz der¬

selben deckt
schmale, weiße

Litzes welche im
Langnettcnstich be¬
festigt und mit ein¬
zelnen Muschen ver¬
ziert wird.

" " '

kl xxs X0s X»
xo XXX« Xi» X« X;xsl, xxxxoa x«z xos XXX.o noasxxxxxxxxluavo»KLO-Ntizoxxxxxxxxk.'.

Erklärung der Zeichen: 2 Kreide-, " Milch-,
x Krhslalt.verlen, lZ dlane Perlen.

Ri' . 45. ? Oi'Iendoräiii'o Lliimönstänc.
1? .!4i'. 43. Tkeil ei^Q" Leii.t'i2ÄS2ks.
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-j Tieŝ Spigeii sind̂ mit 46. 8M-s sur Saruitur von Väsedg-Veevn.
'Mignardise nnd drellirtein t̂auäsu uuit äer^I. M^imväiss umt Iliil.-eltt'/deit
Häkelgarn Nr. «0 gearbeitet.
«Hür Abbildung Nr . 46 häkelt nian zunächst S
- >„i einer Leite der Mignardise wie folgt : t.
^Tonr : Stets 2 St . (Stnbchenniaschen ), 2 ^ nftnr

) Lnftniaschcii ), 2 St . in die zweitfolgende Lese I » W
»ser Mignardise . 2 . Tour : Stets 1 h . St

^halbe Stäbchenmaschc ) , 6 St . , t h. St nin
» die nächsten 2 Lnslm der borigen Tour . 3.
-' Tour : t f. Bt . (feste Masche ) in die 3 . der "' 5-

>»Msten 6 St . der vorigen Tour , 1 P . (Picot.
t M sind bLnftni . nnd 1 f. M . in die t . dersel-

,e»h l f. M . in die nächste M . , 5 Lnftin . .
»l f. M . , um das zwi-

^ '»och an"^ 1̂ ai,.
lern Seite der Mignnr-
üse l Tour wie folgt:
Ztets abwechselnd 1 f.
M. um die nächste Oese,

t >. Lnftni . Für Abbil-
»tumg Nr . 47 häkelt
d'iiiail zunächst an einer
'Weite der Mignardise
»« je folgt : l Tour,

l f. M . » in die
nächste Oese , l

'klüistni. , I f. M . » in
lPic nächste Oese , 1
'Pnftm ., 2 P . , i
lPiistm . : vom ^ wie-
-verholt . 2. Tour:
h? l s. M . um das
"määine zwischen 2 /

W. befindliche Glied Ä
der vorigen Tour , 1 M
iLuflni., M
e ^ M
fönst,». : M

I>IU 48. Lebürss kür Nääcbsll von
6—8 äabrou.

6eN»itt ui»! Uosclir.: Rüclis. ,1. S»i>,>I.,
Xr. X, ?ig. 70—80.

' -L- z>st.?o mit: ä̂abot aus
LrövL-äs-6b2.iig uuä lküll.
Ilesclii'.i liilcliz. u. .8»I>I>I.

die3. Tour
1 Luftin.

I7r. S1. Xksiä aus oiukardixor uuä xsstrerktor totlc
clo-latug. küekcausielit. </n x>. i.> 6el>u>ii »»a

titeln'.: V»I'N<'I-!. a. 8ui',il., x>. r. Iiz. I—lt.
Xletä aus oiukardiASiu Ullil xgztrsikcsiu?ou

Vorcloraiisiolrt. Xa 2.1 Scliniu un,i No-
Lxit-e sue Laruitur von^ äzobs-cZôguZtäuävu uuä cisr?I

AiAnarcliso nuä Kiikolarlzeit.

jÜMMUIIMI

Rnokansrodt.
?. so. Xtsiä. aus slukai-bixsiu uuä Zesti-eikteiu Latist-äe.Iaius. VorcloraiiFodt

.̂u iXr. u-t.) deliintt uild Lsseli!.: X'orclsrs. cl. Suppl., Xr. III, 1'iA. S'I—Zf,'.
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qchäkclt wurde, 4 Luflm., der 14. der 18 Lustm. ang.
(angeschluiigeii), 4 Lustm., der S. der 18 Lustm. aug.,
die Lustm. nach oben gekehrt, auf die letzten9 der 18
Lustm. für ein Blättchcu 1 f. M., 1 h. St . (halbe
Stäbchcumaschc), 5 St . , 1 h. St . , 1 f. M., dann 1
f. M.  llm  dieselbe Ocse der 1. Mignardise, um welche
die letztef. M. gehäkelt wurde, die Arbeit gewendet,
4 Lustm., 1 f. K. iu die mittlere der 5 St ., 4 Lufim.,
1 f. K. iu die 1. s. M. des Blättchcns, H die Arbeit
gewendet, 1 Blattcheu aus 10 Lustm., I s. M. um die
mittlere der zweitfolgeudcu dreifachen Oese der 1. Mi-
guardisc, 4 Lustm., der K. der 10 Lustm. aug., 4
Lustm. der 1. der  10  Lustm . aug., die  10  Lustm.
nach oben gekehrt und auf die letzten9 der  10  Lustm.
1 s. M., 1 h. St ., 5 St ., 1 h. St ., 1 f. M. ; dann 1
f. M. um dieselbe Ocse, um welche die letztef. M. ge¬
häkelt wurde, die Arbeit gewendet, 5 Lustm., 1 s. K.
iu die mittlere der 5 St . , 5 Lustm., 1 f. K. iu die
1. f. M. dieses Blättchcns, vom ( noch 5mal wiederholt;
dann iimal abwechselnd3 Lustm., 1 f. M um das
zwischen den nächsten beiden Blättchcu befindliche Glied,
dann 3 Lustm., 1 f. M. um die neben dem letzten
Blättchcu befindliche Lustm., die Arbeit gewendet, 7>ual
je 2 f. M. um die 3 nächsten Lustm., dann5 Lustm.,
der I. der zuvor gearbeiteten 14 f. M. aug., 3 Lustm.,
1 f. M. iu die 4. der letzten 5 Lustm., 2  Lustm., 1
P ., 2 Lustm., 1 f. M. um die mittlere der nächsten
dreifachen Ocse der 2. Mignardise, 9 Lustm., 1 f. M.
um die mittlere der nächsten dreifachen Oese der 2.
Mignardise, 2 Lustm., 1 P . , 2 Lustm., t f. M. in
die  2.  der 5 Lustm., in deren 4. bereits 1 f. M. ge¬
häkelt wurde, 3 Lustm., 1 f. K. in die letzte der zuvor
gearbeiteten, 14 f. M., 7 Lustm., 1 f. M. um die
mittlere der nächsten dreifachen Ocse der 2. Mignar¬
dise, 2 Lustm. , 1 P . , 3 Lustm., 1 f. M. um die 3.
der dreifachen Oese der 1. Mignardise, um deren
mittlere Oese "das letzte Blättchcu gehäkelt wurde,  2
Lustm., 1 P., 1
Lustm., 1 f. M. um
die mittlere der näch¬
sten dreifachen Ocse
der 2. Mignardise,
1 Lustm., 1 P., 1
Lustm., vom " wie¬
derholt. 2. Tour:
An der andern Seite
der 1. Mignardise,
welche den unteren
Rand der Spitze
bildet, * 0 f. M.
in die i>mittelsten
am Tiefeneinschnitt
zweier Bogen befind¬

lichen Oesen, 7
Lustm., 1. f. M. in
die 1. derselben, 1
s. M. in die nächste
Oese, 2mal abwech¬
selnd 2Luftm.,1f.M.
in die nächste Oese,
dann eine Zacke aus
5 Lustm., darauf
zurückgehend1 M.
Übergängen, 1 f.
M., 1 h. St . , 2
St .; 1 f. M. um
die nächste Ocse,
1 Zacke ans 8
Lustm., auf densel¬
ben zurückgehend4
M. Übergängen, 1
f. M., 1 'h. 'St ., 2
St .; 1 f. M. um
die nächste Oese,
vom noch1<>mal
wiederholt, dann 1
Zacke aus 5 Lustm.,
darauf zurückgehend
1 M. übergangen,
1 f. M., l 'h. St .,
2 St .; 1 f. M. um
die nächste Ocse,
2mal abwcchscnd2
Lustm., 1 f. M. um
die nächste Ocse,
haun 1 Lustm., vom
^ wiederholt, doch
hat man bei jeder
Wiederholung die
mittlere der ersten
7 Lustm., der letzten
einzelnen Lustm. des
vorigen Bogens an¬

zuschlingen, und
außerdem die 1. und
2.  Zacke nach Abbil¬
dung den letzten bei¬
den Zacken des vori¬
gen Bogens anzu¬
schlingen. Hierauf
häkelt man noch sür
den oberen Rand
der Spitze an der
andern Seite der 2.
Mignardise die 3.
Tour ; Stets ab¬
wechselnd1f. M. um
die nächste Oese,  2
Lustm. 4. Vvur ; !7r. S7. ?romsna.ckon-t1n!iu^
Stets t> s. M.  IHN g,us laükot uuck Last-eoru.
die nächsten2 Lustm. Rückansiotzt. <nior-m xr. 5«.)
der vorigen Tour. 8ci>»itt »»<>nosow.i «aoir-. >i.

 Luxpl ., Xr . IV , 10?. 07—18.

Hr . S6. Uantslst kür dläävden von 6 8 Fakiren.

Xr. S8. ?romona.Äon-t1niill^
aus jkakksi unck Pask-eoru.

Vorckeraiisielit , Xr . 57.)

8nni >1., Xr . IV , I 'iA. 87—-48.

Xr . Sg . L.nsux
oinor  Xinüvr-

Wärterin.
Bosallr . : Xüalrs . ck.

Xr . KV. ÜN2UA
kür Xinäer bis
2U sinsm ckabro.

>r . .'»7 — <>2 . Tnxiiua kür vlunen iiixl Xincker.

Correspondenz.

Langjährige Verehrerin des Bazar.  Wende » Sie sich
an die Eorsct -Fabrik von Lisscr 's Wittwe , Berlin , Iz .,.
strahc w.

A . N . im stille » Winkel . Ein blaues Moiree -antigue-Kleid
mit gestreifter oder einfarbiger blauer täitlo oder mit bla?
Sammet zusanimeugcictzt, ein sehr hübsches Gescilschastz-EMs
geben. Mau darf anch Ivcisic oder schlvarzc Spitze zur Garnit»
dcsselben verwenden. — Wenn Sie ein schwarzes, echtes Spin,.'
tuch als llcbcrklcid zu einem buntscidencn z>leide arrangi,,'.
wollen, so müssen Sie natürlich , um es zu vervollständige,'
einen genau dazu passenden schwarzen Tüll wählen. — Bn».
gewordenes Leder kann nur durch neues Färben fein m
sprnnglicheS Roth wieder gewinnen.

Herr Ferb . Schmidt , Wachtmeister . Sie erhalten in jeder Bet
Handlung ans Bestellung ..Neueste und vollständige Schule de
Tamenschnciderci zum gründlichen Selbstunterricht u. f. m.
Heinrich Klemm in Dresden ", — und dürste dies Ms
Ihrem Zweck entsprechen.

Andrea.  MctaUkiiöpfc sind sehr beliebt : man erhält sie in
tcr Auswahl bei Röhll . Kuops-Fabrik , Berlin , Kroncnstr. x

M . P.  in  Kiel.  Jacken - Taillen sür Mädchen von 13— 11 Iah,,
sind im Bazar . Jahrg . 1871. Seite lt . Abb. Nr . lio. erschien,,

T>. v. P . W . Pcrlmntterstäbc zu Spihcnfächern bekommen Z-
beim Fächer Fabrikant Saucrw ald , Berlin . Lcipzigcrstr. z
und ckt.

L . A.  in  P.  Gummi -Regenmäntel sind bei H . (Person . Berli,
Werdcr' jcher Markt 5. zu eo Thlr . das Stück vorräthig. -
sind leicht und hübsch: doch werden gewöhnliche Regcmnänn
als ebenso praktisch gerühmt und viel getragen.

M . K.  in  Aleraudrie » . Sämmtliche von Ihnen genannte ßl
genständc können mit geraden Bordüren gearbeitet werden. »-
finden Sie dazu passende Muster im Jahrg . 187Ü. Seite d
Abb. Nr . 15 : Seite 19t . Abb. Nr . 50; Seite 311. Abb. Nr. g
und im Jahrg . 1873, Seite 1>>8, Abb . Nr . 19.

Eraioiva , Wallaclici.  Eine frische Blondine kann helle blmigns,
Bänder und Blattgcwinde zu einem weihen klaren Kleide trage
anch mit rothen oder weihen Blumen dazu. Als eleganteh
sellschafts-Toilette ist ein bläulich-rothbrannes Seidenkleid»
gleichfarbigem Sammet besetzt, sehr zu empfehle». Das llcb,
kleid darf anhcrdcm mit schwarzer Guipürespljzc oder mit ei»
seidenen Franzc derselben Farbe garnirt sein. Hochrothc Tch
Ivird am besten mit einer etwas dunkleren Nüancc in Samp
zusammengesetztwerden können.

Langjährige Abonnenti»  in  Amerika.  Wir bitten , die Ih«
fehlende Nummer durch die Buchhandlung von E. Steigers

. New-Bork zu verlange», llcbrigcns werde» wir nächstens»j,
der gestrickte Carre«:
zum Znsaninlcnled
von Bettdecke» bring,

Acnnckie» von Zbara,
Gestickte Herrenhrmd
sind jetzt kaum c
bräuchlich. Indes«
taun man die Kni;
löchcr mit Ileia,
Bougucts nmgek
oder sie mit rinn c
stickten Guirlande ei
fassen. ohne gegenä
guten Geschmack
Versionen.

Viribus unitia . sz-
Eonsirmandinncn s
ein Weihes Mnlllb,
einem Pigtlllleide«
zuziehen. Tcr g«,
Anzug muh übcrhai
möglichst einfach gu¬
ten ivcrden : indeß st
gestickte Zwijchcnsa
und Garnituren,
lanbt.

.9 . A.  in  N . in  Pole,
Sie können ein duiidl
blancs Tnchklcid ei
Sammet , Seide >dj
seiner Wollcnlilze. i!
derselben Farbe c:
auch schwarz garnm
Ihr Geschmack
da entscheiden.

Ottilie v. 2 . i» Frack
Geben Sie uns glsi
ligst Ihre gen»,
Adresse an . damit»
Ihnen das betreib»
Supplement . niM -
das gewünschteTe!i
enthält , senden käm

Notiz I.
Wir erinnern nv

Abonnenten daran , d
wir zu sämmtlich!
in den technischen
mcrn des Bazar erst,
»enden Garderobe lp«
ständen Schnittmilsi!
in natürlicher Gröhe»
Papier ansertigcn las,
— Bei Bestellungene
dicsePapier -Model!
ist cS nothwendig, j!
nan die Abbild «:
zu bezeichnen, von si¬
cher die Schnitte !
wünscht werden. 1
Preis eines solche» ü
dclIS beträgt 19 Sgr.
3ll Kr. rhcin . w i
Lest. W. <in Brici«r
ten>. — Zu bemertc«:
jedoch, dah wir dieseL
dellc nur nach dem
malm an des Bazard
fern , etwaige gewinnt
Abänderungen also nie
anssührcn können, ü
sere Supplemente eii-
den durch diese Eiin«
tnng durchaus keineII i
ändcrnng.

Ztic Üdminisirai»
des ZZazar.

Xr . 61. L.112UA
kür bläckatrsu von

4 — 6 ckalirsii.
Basallr . : Küalcs. ck.

Luxrxt.

Xr . KL. Hurußl
kür Xunvsii von
G3 — 3 ikulirsil.
Besellr . : UNalrs. ck.

Notiz II.
Unsere nächste^

beitsnununerbringt ».. ^
Haus -. Promenaden«̂ '
Äesellschafts-Anzüge^
Damen . Anzüge für ti
der , sowie Palctc
Mantelets . FichnkM'
Frühjahrshüte . j?
scllschasts -Coitli

ren und Haar -FriM
— Unter den Ha»t-
beiten heben wir hervl-
Schutzdecke inTüll -T»l-
zug Rückenkisien in e
betin - Stickerei , ^
verschiedene Dessins
Spitzen in xoint-̂
Filet -Gnipüre n. s- ^






	[Seite]
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	[Seite]
	[Seite]

